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Die autofiktionale BD im interkulturellen Literaturunterricht. 
Persepolis, L’arabe du futur, Moi René Tardi

Spätestens mit dem genredefinierenden Maus ist der autofiktionale Comic, der in mancher 

Hinsicht populär ist, für die Literaturwissenschaft relevant geworden. In diesem Beitrag werden 

zunächst drei zeitgenössische, populäre BD-Reihen (Persepolis, L’arabe du futur und Moi 

René Tardi) unter dem Gesichtspunkt betrachtet, wie die französische sowie die arabische 

und die persische bzw. die islamische Identität in ihnen (de-)konstruiert werden. Davon 

ausgehend soll gezeigt werden, dass der autofiktionale Charakter der ausgewählten Werke 

vielfältige didaktische Möglichkeiten eröffnet.

Nicht nur für Schüler*innen bieten die Protagonist*innen der autofiktionalen BD – deren 

ungeklärtes Verhältnis zu Erzähler*in wie zu Autor*in Interpretationsspielräume lässt –

Identifikationspotential und laden zum interkulturellen Lernen ein. Dabei werden weder das 

Fremde noch das Eigene stereotypisch oder verkitscht dargestellt, sondern das kritische 

Hinterfragen von kollektiven Identitäten angeregt, indem kulturelle Bruchlinien und sprachliche 

Varietäten zur Darstellung kommen.

Abschließend sollen mehrere Ausschnitte aus den BD zur Diskussion gestellt werden, anhand 

derer u.a. linguistische, ästhetisch-medien- und kulturwissenschaftliche Fragen, inwiefern 

beispielsweise die Werke authentisch bzw. faktual sind, im interkulturellen Unterricht 

behandelt werden können – mit Moi René Tardi wird zudem der Bogen zur Erinnerungskultur 

geschlagen. Wenngleich der Preis und der große Umfang der Werke ihre schulische 

Behandlung als Ganzschrift ausschließen, wirbt dieser Beitrag für die Thematisierung der 

ausgewählten BD im französischen Literaturunterricht.
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